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I. Allgemeine Informationen

2001 haben der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD), das Ministerium für Schulwesen der Slowakischen Republik (MŠ SR) und die Slowakische Akademie der Wissenschaften (SAW) ein gemeinsames Programm zur Intensivierung der wissenschaftlichen Zusammenarbeit vereinbart. Ziel ist die Förderung der Kooperation zwischen deutschen und slowakischen Forschergruppen durch das Programm des projektbezogenen Personenaustauschs (PPP).

Dabei wird den postgradualen und postdoktoralen Studienaufenthalten für den wissenschaftlichen Nachwuchs im Rahmen der Forschungskooperation starkes Gewicht beigemessen. Das Programm steht allen Fachrichtungen offen.

Das Angebot richtet sich an Hochschullehrer und Wissenschaftler deutscher und slowakischer Hochschulen und außeruniversitärer Forschungseinrichtungen. Der Antragsteller gilt zugleich als der für das Projekt Verantwortliche; er muß auf deutscher Seite ein Hochschullehrer bzw. leitender Wissenschaftler einer außeruniversitären Forschungseinrichtung in einem festen Dienstverhältnis sein. Sofern sein Dienstverhältnis befristet ist, muß die Laufzeit seines Arbeitsvertrages das Ende des Förderungszeitraums um mindestens ein Jahr übersteigen.  

Auf slowakischer Seite muß der Antragsteller ein leitender wissenschaftlicher Hochschullehrer oder wissenschaftlich pädagogischer Mitarbeiter an einer Hochschule bzw. an einer außeruniversitären Forschungseinrichtung sein.

Die Mittel zur Durchführung des Programms erhält der DAAD aus dem Haushalt des Bundesministers für Bildung und Forschung (BMBF). Von slowakischer Seite wird das Programm von MŠ SR und SAW finanziert.

Antragsvoraussetzung ist ein konkretes wissenschaftliches Forschungsprojekt, an dem Wissenschaftler aus beiden Ländern gemeinsam arbeiten. Im Antrag soll das wissenschaftliche Ziel des Projektes (Umfeld, Novität, erreichbare Teilziele) unter dem Aspekt der deutsch-slowakischen Kooperation ausführlich dargestellt werden. 

Förderungsfähig sind ausschließlich die Reise- und Aufenthaltskosten, soweit sie sich durch den Austausch beteiligter Wissenschaftler, Graduierter, Diplomanden (diese nur, wenn die Diplomarbeit Teil des Projektes ist) ergeben.

Die Grundfinanzierung des Projektes (Personal- und Sachkosten auf beiden Seiten) muß aus anderen Mitteln gesichert sein. Projektbezogene Nebenkosten (Materialaufwendungen etc.) können nicht übernommen werden. 

Der Gesamtförderungszeitraum für ein deutsch-slowakisches Projekt beträgt zwei Jahre. Die Förderung eines Projekts für das zweite Jahr ist von den erbrachten Leistungen des ersten Projektjahres abhängig.

Im Rahmen dieses Programms werden Reise- und Aufenthaltskosten für die Zusammenarbeit slowakischer und deutscher Wissenschaftler finanziert, wobei die deutsche Seite die Reisekosten der deutschen Teilnehmer in die Slowakische Republik und die Aufenthaltskosten der slowakischen Teilnehmer in Deutschland, die slowakische Seite die Reisekosten der slowakischen Teilnehmer nach Deutschland und die Aufenthaltskosten der deutschen Teilnehmer in der Slowakischen Republik übernimmt. Die aufnehmende Seite trägt die Kosten für Inlandsreisen, die bei der Realisierung des Projektes eventuell entstehen.

Das auf die deutsche Seite entfallende Antragsvolumen sollte pro Projekt und Jahr 
5.000,-- bis 7.500,-- EURO nicht übersteigen. 

Das Antragsvolumen der slowakischen Seite wird entsprechend festgelegt.

In den Rahmen dieses Programms gehören nicht: 

	- 
	in demselben Thema bereits bestehende, von anderer Seite finanzierte Projekte der deutsch-slowakische Kooperation in Forschung und Technologie, die auch den Personenaustausch einschließen und in denen dieselben Personen gefördert werden,

	-
	reine Ausbildungsprojekte,

	-
	reine Seminarveranstaltungen

	-
	Konferenzen



Hinweis: Es ist jedoch grundsätzlich möglich, im Rahmen der vom DAAD weltweit durchgeführten PP-Programme multilaterale Forschungsvorhaben zu fördern, wobei die jeweils bilateral zu stellenden Förderungsanträge getrennt voneinander beurteilt und entschieden werden.



II. Antragstermin und -verfahren
Antragstermin für Neuanträge ist der 31.07.2006 (Datum des Poststempels). Die Nichteinhaltung dieses Termins führt zur formalen Ablehnung des Antrags. 

Der deutsche und der slowakische Projektverantwortliche reichen ihre Förderanträge an die unten aufgeführten Stellen ein. Im Projektantrag muß das gemeinsame Projekt beschrieben werden und nicht nur die jeweilige nationale Komponente. Der Inhalt beider Anträge muß identisch sein.

Der deutsche Antragsteller richtet seinen Antrag an den
DAAD

 Referat 323 (Mittelosteuropa)

z.Hd. Susanne Spilles

Postfach 200 404

53134 Bonn

Telefon: 0228/882-393

Telefax: 0228/882-627

e-mail: Spilles@daad.de 

Internet: http://www.daad.de/hochschulen/de/5.3.5.html 

Dort sind die Antragsformulare für deutsche Antragsteller erhältlich. Sie können auch aus dem Internet (s.o.) heruntergeladen werden.

Der slowakische Antragsteller aus einer Hochschule richtet seinen Antrag an

Ministerstvo školstva SR

Sekcia medzinárodnej spolupráce

z. Hd. Jana Vargova 

Stromova 1

813 30 Bratislava

Telefon: 02 / 69202-215 

Telefax: 02 / 69202-219 

e-mail: vargovaj@education.gov.sk

Internet: http://www.education.gov.sk

Dort sind die Antragsformulare für slowakische Antragsteller erhältlich. Sie können auch aus dem Internet (s.o.) heruntergeladen werden. 

Der slowakische Antragsteller aus einer außeruniversitären Forschungseinrichtung richtet seinen Antrag an

Úrad  SAV

Odbor medzinárodnej spolupráce
   Mgr. František Fundárek, CSc.
Štefánikova 49

814 38  Bratislava

Telefon: 02 / 52492751 ext. 138
Telefax: 02 / 52496849

e-mail: fundarek@up.upsav.sk 

Internet: http://www.savba.sk

III. Auswahl und Bewilligung

Nach der Vorauswahl, die jede der beiden Seiten getrennt durchführt, findet die Endauswahl durch eine deutsch-slowakische Kommission bis Mitte Dezember 2006 statt.

Die Bewilligung der Projektmittel auf deutscher Seite nimmt der DAAD in Form eines Zuwendungsvertrages mit der deutschen Hochschule bzw. außeruniversitären Forschungseinrichtung vor. Für die finanzielle Abwicklung ist die Hochschule bzw. das außeruniversitäre Forschungsinstitut verantwortlich.

Auf slowakischer Seite fördern MŠ SR Hochschulprojekte und SAW Projekte aus-seruniversitäter Forschungsinstitute. Für die finanzielle Abwicklung sind im Sinne der innerstaatlichen Vorschriften MŠ SR und SAW verantwortlich. Der Antragsteller ist verpflichtet, bis zum 15.01.2008 einen Bericht über die Ergebnisse des Projektes an o.g. Adresse zu schicken.

IV. Auswahlkriterien

Bei der Auswahl der zu fördernden Projekte wird besonderer Wert auf die folgenden Kriterien gelegt: Qualität des Projekts, Qualifikation der beteiligten Personen, zu erwartende wissenschaftliche Effekte der Zusammenarbeit, aktive Beteiligung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

V. Fördersätze 

Die Fördersätze werden gemäß den in beiden Ländern geltenden Vorschriften festgelegt. Sie werden - in flexibler Anpassung an die jeweiligen örtlichen Verhältnisse - so gestaltet, daß die Aufenthalte der Gastwissenschaftler in angemessener Weise durchgeführt werden können. 

Der DAAD hat Reisekostenpauschalen für deutsche Teilnehmer und Höchstsätze zur Deckung der Aufenthaltskosten der slowakischen Teilnehmer festgelegt (siehe Anlage).

Die Eigenleistungen der Hochschule und der Einsatz sonstiger Mittel sollen bereits im Antrag dargestellt und später im Finanzbericht mit ausgewiesen werden.

Die Fragen der Unfall- und Krankenversicherung werden zwischen den Projektpartnern abgestimmt. Es wird dringend empfohlen, daß die Projektteilnehmer im Heimatland noch vor der Ausreise eine Reisekranken- und Unfallversicherung abschließen.

DAAD, MŠ SR und SAW

Januar 2006 

Anlage für Antragsteller

Förderung für deutsche Teilnehmer

Reisekosten:

Für die Hin- und Rückreise in die Slowakische Republik ist eine Reisekostenpauschale für Hochschullehrer und promovierte Wissenschaftler in Höhe von höchstens 625,-- EURO und für Diplomanden, Doktoranden und Graduierte in Höhe von höchstens 475,-- EURO vorgesehen.

Aufenthaltskosten:

Das Ministerium für Schulwesen und die Slowakische Akademie der Wissenschaften bieten folgende Höchstsätze:

	
	Tagessatz bei

Kurzaufenthalten

SK
	monatlich

SK



	Kategorie 1:  Diplomanden, Graduierte,

                   Doktoranden


	606.-

bis zu 19 Tagen
	12.120.-

max. 3 Monate

	Kategorie 2:  Promovierte Wissen-

                   schaftler und Hoch-

                   schullehrer
	606.-

bis zu 19 Tagen
	12.120.-

max. 1 Monate


Förderung für slowakische Teilnehmer

Reisekosten:

Für die Hin- und Rückreise in die Bundesrepublik Deutschland ist eine Reisekostenpauschale von höchstens 7.000,-- SK vorgesehen.

Aufenthaltskosten:

Die Aufenthaltskosten slowakischer Teilnehmer sollten unter Nutzung aller hochschuleigenen Möglichkeiten der Unterbringung nach den Grundsätzen sparsamster Haushaltsführung gestaltet werden. Folgende Tabelle gibt die möglichen Höchstsätze an:


	
	Tagessatz bei

Kurzaufenthalten

EURO
	monatlich

EURO



	Kategorie 1:  Diplomanden
	29 ,--

bis zu 22 Tagen
	715,--

max. 3 Monate

	Kategorie 2:  Graduierte, Doktoranden
	41,--

bis zu 22 Tagen
	975,--

max. 3 Monate

	Kategorie 3:  Promovierte 

                   Wissenschaftler 

                   und Hochschullehrer


	82,--
bis zu 22 Tagen
	1.840,--

max. 1 Monat


Es ist erwünscht, diese DAAD-Sätze zu unterschreiten, um möglichst viele Maßnahmen durchführen zu können.

Aus den DAAD-Sätzen ist auch der Beitrag zur Krankenversicherung zu begleichen: Die ausländischen Gäste sollten dringend auf die Notwendigkeit eines ausreichenden Versicherungsschutzes hingewiesen werden. Kann eine Auslandskrankenversicherung in der Slowakischen Republik nicht abgeschlossen werden, sollte dafür Sorge getragen werden, daß sich die slowakischen Teilnehmer unmittelbar bei ihrem Eintreffen in Deutschland versichern. Auch die deutschen Teilnehmer haben für ausreichenden Versicherungsschutz in der Slowakischen Republik zu sorgen.

Die Eigenleistungen der Hochschule und der Einsatz sonstiger Mittel müssen (bereits im Antrag dargestellt) und später im Finanzbericht mit ausgewiesen werden. Bei der Bemessung des Zuschusses werden diese Eigenleistungen durchaus im Sinne einer Maximierung der möglichen Maßnahmen positiv gewürdigt. 

Bei wesentlichen Änderungen der rechtlichen Bedingungen oder der tatsächlichen Berechnungsgrundlagen behält sich der DAAD eine entsprechende Veränderung der oben genannten Fördersätze und/oder Abrechnungsmodalitäten vor.

Checkliste

	
	Deutsche Seite
	Slowakische Seite

	Name des Antragstellers

(mit Titel)
	
	


Der Antrag zusammen mit allen Anlagen ist in einfacher Ausfertigung (ungeheftet und ohne Klarsichthüllen) beigefügt.

(
Angaben zur Drittmittelförderung 

(
Reiseplanung für die deutsche Projektgruppe getrennt nach Haushaltsjahren
einschl. der Berechnung der Reisekosten mit einem Pauschalbetrag von EUR 625,-- bzw. EURO 475,-- pro Reise zum Partnerinstitut in der Slowakei

(
Reiseplanung für die slowakische Projektgruppe getrennt nach Haushaltsjahren einschl. der Berechnung der Aufenthaltskosten entsprechend den in der Ausschreibung genannten Fördersätzen

(
Datum/Unterschrift des deutschen und slowakischen Projektverantwortlichen

· Sichtvermerk der Verwaltung

(
Lebensläufe aller nominierten Projektteilnehmer auf deutscher und slowakischer Seite
 

· Liste der wesentlichen Publikationen der letzten 5 Jahre aller am Projekt beteiligten Wissenschaftler (bitte keine komplette Publikationsliste einreichen)

(
Projektbeschreibung / Arbeitsplan

(
Vordruck "Eingangsbestätigung" mit Eintrag der Adresse, an die die Bestätigung gesandt werden soll

	Merkblatt zum Antrag im PPP Slowakei 2007 – 2008


Erläuterungen zum Ausfüllen des Antragsformulars:

	Punkt 6
	Das Projekt muß in maximal 2 Jahren abgeschlossen sein.



	
	

	Punkt 10
	Der im PPP mit der Slowakei angewandte Finanzierungsmodus unterscheidet sich von den meisten vom DAAD durchgeführten Programmen für den Projektbezogenen Personenaustausch: 

Jede Seite zahlt den Teilnehmern ihres Landes eine Reisekostenpauschale zum Partnerinstitut. Die Aufenthaltskosten für die ausländischen Teilnehmer werden jeweils vom Gastland übernommen. Deshalb geben Sie bitte hier auf getrennten Blättern pro Haushaltsjahr für die deutschen und slowakischen Projektteilnehmer die jeweils benötigten Fördermittel an. So sind für jedes Förderjahr getrennt 

a) die Reisekostenpauschalen für die deutschen Projektteilnehmer 

b) die Aufenthaltskosten für die slowakischen Projektteilnehmer 

aufzulisten.



	Punkte 12/13
	Bitte nehmen Sie auf gesonderte(m)n Blatt/Blättern in der u. g. Reihenfolge zu jedem Punkt einzeln Stellung. Bitte vermerken Sie auch Fehlanzeigen.



	
	


1. Darstellung und wissenschaftliche Zielsetzung des gemeinsamen Projekts (nicht nur nationale Komponente)


2. Stand der Forschung / Technik


3. Bisher geleistete Vorarbeiten zum gemeinsamen Projekt


4. Darstellung der fachlichen Tätigkeit des Projektverantwortlichen und aller deutschen Projektteilnehmer (ca. 1 Seite)


5. Nachwuchsförderung

	Punkt 14
	Hier sollten, falls aus Ihrer Sicht notwendig, weitere relevante Unterlagen beigefügt werden.


	
	DAAD
	Deutscher Akademischer 

Austausch Dienst



	
	
	Referat  323 – Mittelosteuropa



	DAAD ( Postfach 200404 ( D-53134 Bonn

An


	Ansprechpartnerin: Susanne Spilles

Telefon: (0228) 882-393

Telefax: (0228) 882-627

E-mail: Spilles@daad.de 

Unser Zeichen: 323-sp

Datum: 

	_____
	(Bitte versehen Sie das Adressfeld mit dem Namen und der vollständigen Adresse des Projektverantwortlichen. Diese Eingangsbestätigung wird Ihnen nach Prüfung der Bewerbung zurückgesandt.


PPP - Slowakei 2007/2008

Sehr geehrte/r Projektverantwortliche/r,

wir bestätigen den Eingang Ihres Antrags im Projektbezogenen Personenaustauschprogramm (PPP) mit der Slowakei für die Jahre 2007/2008. Er wird im DAAD unter dem Namen des deutschen Projektverantwortlichen registriert. Wir bitten Sie, diesen Namen bei jeder Korrespondenz anzugeben.

(
Ihr Antrag ist vollständig.

· Ihr Antrag ist unvollständig. Bitte reichen Sie folgende Unterlagen in einfacher Ausfertigung nach:

(
Sichtvermerk der Hochschul- bzw. Institutsverwaltung

(
Lebenslauf von:

(
Sonstiges:


Die fehlenden Unterlagen sind bis spätestens Ende August 2006 nachzureichen.

Wir weisen darauf hin, daß nach diesem Termin eingehende Unterlagen für die Begutachtung Ihres Antrages durch die Auswahlkommission nicht mehr berücksichtigt werden können. 

Die Entscheidung zu Ihrem Antrag erhalten Sie schriftlich im Januar des kommenden Jahres.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.



(Susanne Spilles)

